
Psychoanalyse, Volume 16, 2012, Heft 2 (29)

Schwerpunktthema:
Über den mühsamen Weg aus der Gewalt – Wurzeln und Folgen von
Aggression und Krieg
Gast-Herausgeber: Curt Hondrich und Helga Spranger

Teil 1: Ist der Mensch friedensfähig? Aggression – Gewalt – Krieg

155 Curt Hondrich & Helga Spranger
Über den mühsamen Weg aus der Gewalt – Ein Wort zuvor

157 Curt Hondrich
Aggression oder die Ambivalenz des Seins

169 Hans Strenge
Hindernisse auf dem Weg zur Friedensfähigkeit aus bio-psycho-sozialer
Perspektive

177 Bertram von der Stein
Schutzlosigkeit gebiert Gewalt – Über die Angst des Unbewaffneten

189 Wolfgang Welsch
Der Staat als Gewalttäter: Repression und Folter politischer Gegner –
Aggression und Gewalt im SED-Staat

203 Steffen Kirchhof
Von der Not der Pflegenden zur Not der zu Pflegenden –
Erscheinungsformen und Ursachen von Gewalt in der Pflege

217 Horst Kämpfer
Die Not der Kinder mit der Gewalt

227 Helga Spranger
Als Therapeut „zwischen den Fronten“



Inhaltsverzeichnis154

Teil 2: Immer wieder Krieg – Wiederkehr des Schreckens

237 Curt Hondrich
Immer wieder Krieg – Mit Wunden leben lernen

245 Helga Spranger
Chiffren erlebter Gewalt in deutschen Nachkriegsfamilien – Das
unbewältigte Erbe des Zweiten Weltkriegs

259 Hans Strenge
Aktuelle Forschungsthemen in der Psychotraumatologie – auch bedeutsam
für Kriegskinder?

269 Michael J. Froese
DDR-Vergangenheit in der Übertragung – Erfahrungen aus einer
psychohistorischen Arbeitsgruppe

280 Johanna Fleischhauer
Leben mit dem Erbe von Kriegen in Eritrea

294 Inge Missmahl
Vom Alltag der afghanischen Gesellschaft – Ein psychosoziales
Beratungskonzept für Afghanistan

304 AutorInnen in diesem Heft


